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Lernen wir wieder bescheidener werden

«Bappe chum lueg gschwind,
's Oefeli isch chc-n!!»

Dem Nebi sei's geklagt
Papa Edelmann ist mit Weihnachtsgeschenken

von seiner lieben Frau und
seinen sechs Töchtern besonders reichlich

bedacht worden. Die Damen haben
ihn nach allen Regeln der Kunst
bestrickt, bestickt und behäkelt, und außer-

SCHWEIZERHOF
BERN

gegenüber dem Bahnhof
Im Stadtrestaurant 1

Alle Zimmer mit i'liess. Wasser
und Telephon. Oauer.

dem prangen auf seinem Platz unter dem
Tannenbaum noch viele andere Gaben.
Nachdem er alles gebührend bewundert
und jede Spenderin mehrfach gerührt an
seine Brust gedrückt hat, sagt er: «Kinder,

Kinder, wie habt Ihr mich da
verwöhnt! Ich danke Euch auch recht schön
für alles, aber eigentlich kann ich es ja
nicht verlangen, daß ihr mich so in
Unkosten stürzt!» B.F.

An der Landi kochte ich
fUr den Pavillon Neuchâtelois

Jetzt koche ich im Café Romand
für meine Gaste die feinen Platten u. Plättli

J. Walzer, chef de Cuisine
Zürich, Mühlegasse 14, Nahe UraniabrUcke

Knabe, unter dem Fenster: «Mutter,
schau, da kommt endlich der Vater.»

«Wo denn? Auf welchem Trottoir?»
«Auf beiden.» dina.
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